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Inhalt «

zur Landmarken-Kultur, wo unternehmerisches Denken und 
die Übernahme von Eigenverantwortung gewollt sind und ge-
fördert werden. 

Verantwortung übernehmen wir auch, wenn es darum geht, mit 
unseren Projekten zu einer lebenswerten, heterogenen und vi-
talen Stadt beizutragen. Das tun wir an verschiedenen Standorten 
mit ganzheitlichen Konzepten, die über die einzelne Immobilie, 
den einzelnen Mikrostandort hinausdenken. So wie am Theater-
platz in Aachen, wo ein ganzes Ensemble mit unterschiedlichen 
Nutzungen zur Belebung und Aufwertung eines unterschätzten 
Standorts beiträgt. Oder wie in Münster, wo wir aus der ver-
nachlässigten Hauptbahnhofs-Ostseite eine zweite Vorderseite 
machen, die den Bahnhof als lebendiges Quartier in die Stadt 
integriert. Zukunftsorientierte Stadtentwicklung ist nicht nur ein 
Thema, mit dem unser Team sich intensiv und kreativ befasst, 
sondern auch ein Schwerpunkt dieser Landmarke. Lesen Sie dazu 
das Interview mit unserem Vorstandskollegen Dr. Oliver Bäum-
ler und der Düsseldorfer Stadtbaurätin Cornelia Zuschke, einer 
der profiliertesten Stadtplanerinnen Deutschlands. Multifunktio-
nalität und die Mischung von Wohnen und Handel, Wissenschaft 
und Kultur sind der Nukleus der europäischen Stadt und spielen 
auch in der Stadt der Zukunft eine wichtige Rolle, die wir als Pro-
jektentwickler mitgestalten wollen.

Wichtig ist uns bei alldem das Miteinander mit den Akteuren 
vor Ort. Wir beteiligen uns aktiv und gerne an Diskussionsfor-
maten und wollen als zuhörender Partner, erfahrener Ratgeber 

Liebe Leserinnen und Leser,

kaum ist unser Jubiläumsjahr 2017 fulminant zu Ende gegan-
gen, konnten wir zum Jahresbeginn 2018 gleich einen schönen 
Erfolg feiern. In Bonn haben wir einen bedeutenden städte-
baulichen Wettbewerb für uns entscheiden können und dür-
fen nun in exponierter Lage am Rhein und direkt neben der 
Beethovenhalle ein Design-Hotel mit offener Gastronomie 
bauen, das einen Mehrwert für alle Bonner schafft. Eine tolle 
Bestätigung für unser interdisziplinäres Team, das Wettbe-
werbe nicht scheut, sondern die Herausforderung liebt, mit 
Ideenreichtum und architektonischem Anspruch die Wett-
bewerbsvorgaben regelmäßig zu übertreffen. Wir wollen Im-
pulse setzen an wichtigen Standorten, und das tun wir gerne 
gemeinsam mit starken Partnern, so wie in diesem Fall mit 
kadawittfeldarchitektur. Voller Vorfreude gehen wir nun die-
ses Projekt an, zumal Bonn ein Standort ist, in dem wir sehr 
großes Potenzial sehen. Und natürlich gibt uns die große An-
erkennung der Jury viel Rückenwind und Ansporn auch für 
laufende und künftige Wettbewerbsteilnahmen.

Rückenwind und Ansporn versprechen wir uns auch von un-
serer modifizierten Unternehmensstruktur, die wir über ein 
halbes Jahr hinweg gemeinschaftlich im Team in verschiedenen 
Workshops erarbeitet haben. Mit ihr schaffen wir im Unterneh-
men eine Start-up-Kultur, die allen Kolleginnen und Kollegen 
viel mehr Möglichkeiten gibt, sich in die Gestaltung von Zu-
kunftsthemen einzubringen, was bis hin zur Gründung eigener 
Geschäftsbereiche führen kann. Im Mittelpunkt stehen immer 
unsere Mitarbeiter und  vor allem unsere Projekte. Das passt 

Norbert Hermanns, Jens Kreiterling und Dr. Oliver Bäumler 

und ideenreicher Vorreiter wahrgenommen werden. Das gilt 
für alle Standorte, an denen wir aktiv sind oder es werden wol-
len – und die werden immer mehr. In Trier starten wir dieses 
Jahr erstmals eine Projektentwicklung, in Bonn und Münster 
sind es bereits die zweiten. Auch das Ruhrgebiet, wo wir bereits 
in Herne und Bochum Projekte haben, ist für uns eine hoch-
interessante Region.

Wir freuen uns, Ihnen mit dieser neuen Ausgabe der Land-
marke wieder einen runden Überblick über die Vielfalt unserer 
Projekte geben zu können. Genauso freuen wir uns auf künftige 
neue Aufgaben, die wir wieder mit großer Motivation angehen 
wollen – gerne auch gemeinsam mit Ihnen.

Nun wünschen wir Ihnen viel Spaß beim Lesen!

Unsere Geschäftsleitung (v. l. n. r.): Henrik Scholz, Thomas Binsfeld, Jens Kreiterling, Sylvia Friederich, Norbert Hermanns, Andreas Zimmermann, Dr. Oliver Bäumler, Herbert Dierke, Ralf H. Lohse

Editorial «
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Erfolgreicher Wettbewerb / Hotel«

Erfolgreicher 
Wettbewerb

Prof. Rolf Westerheide, Lehrstuhl und Institut für Städtebau und Landesplanung i. R.,  
Fachjurymitglied des Vergabeverfahrens:

	„Bei dem Entwurf der Landmarken AG, gemeinsam mit kadawittfeld-  
	architektur, hat uns, der Jury, besonders gut gefallen, dass die Architektur  
	und die städtebauliche Einfügung die besondere Ausstrahlung der benachbarten  
	Beethovenhalle berücksichtigen und ebenso die spürbare Nähe zum Rhein  
	in Ausrichtung und Freiflächengestaltung integrieren. Die Eigenständigkeit  
	des Baukörpers in Materialität, der Umgang mit der Topografie und das  
	Innenraumkonzept lassen auf einen spannenden neuen Ort hoffen.“ 

Die Landmarken AG hat den Investorenwettbewerb zum Bau 
eines Hotels am Erzbergerufer in Bonn gewonnen. Nachdem 
eine Fachjury bereits einstimmig für das gemeinsam mit kada-
wittfeldarchitektur eingereichte Konzept der Landmarken AG 
votiert hatte, stimmten im Januar auch der Planungsausschuss 
und der Rat der Stadt Bonn dem Hotelkonzept zu. 

„Wir freuen uns sehr über das Vertrauen der Politik, nachdem 
unser Wettbewerbsbeitrag schon bei der Fachjury so überzeu-
gen konnte“, sagt Landmarken-Vorstand Jens Kreiterling. „Wir 
haben mit viel Leidenschaft ein Konzept erarbeitet, das den 
Standort um die Beethovenhalle stärkt und einen echten Mehr-
wert nicht nur für Übernachtungsgäste, sondern auch für die 
Bonner Bürger schafft.“ Dieser soll nicht zuletzt durch die an 
den Hotelneubau angeknüpfte Gestaltung des Außenraums ent-
stehen, der sich als terrassenförmige Stadtbühne zum Rhein hin 
orientiert und der musikalischen  Geschichte der Beethoven-
stadt Bonn Tribut zollt. Konzerte, Open-Air-Kino, Lesungen 
und andere Darbietungen sollen hier perspektivisch stattfinden. 

„Die Stadt an den Rhein führen!“ – so lautet das Konzept, des-
sen städtebauliche Leitidee die Auflösung der Barriere zwischen 
Stadt und Rheinufer ist. Das Vorfeld des Hotels an der Ecke 

„Die Stadt an den  
Rhein führen“ – ein neuer  
Impuls für Bonn

Theaterstraße und Windmühlenstraße, eine neue Treppenanlage 
und ein neues Bühnenplateau auf Höhe des Rheinufers werden 
als zusammenhängender, sanft modellierter Landschaftstep-
pich begriffen. Auf diesem „Teppich“ befinden sich ebenerdig 
zugänglich alle gänzlich verglasten öffentlichkeitsrelevanten 
Funktionen des Hotels, über denen sich der Baukörper als Soli-
tär selbstbewusst präsentiert. 

„Das neue Hotel wird die Beziehung der Stadt Bonn zum Rhein 
sichtbar machen“, sagt Projektleiterin Frederike Stark von der 
Landmarken AG. Dazu trägt auch die gläserne „Panorama-
Fuge“ im Erdgeschoss bei, die Lobby und Restaurant in eine 
Art „Beletage“ mit Rheinblick verwandelt. Darüber zeigt sich 
eine ruhig gefasste Backsteinfassade. Vom Erzbergerufer aus 
wird der freie Blick auf die denkmalgeschützte Beethovenhalle 
gelenkt. Die polygonale Form des Hotelbaukörpers sei keines-
wegs willkürlich, sondern ergebe sich aus dem ursprünglichen 
Verlauf des alten Befestigungsgürtels an der Theaterstraße, sagt 
Frederike Stark weiter. So bleibt die mittelalterliche Stadtkante 
als Sichtachse erhalten und ermöglicht weiterhin den Blick zwi-
schen Neubau und Beethovenhalle hindurch auf den Rhein. 

„Wir haben uns intensiv mit dem Standort beschäftigt und wol-
len einen identitätsstiftenden Ort in Bonn für Bonner entstehen 
lassen. Gemeinsam mit kadawittfeldarchitektur möchten wir 
das schönste Hotel in Bonn realisieren und durch eine Gastro-
nomie und eine Bar einen lebendigen Ort am Rhein schaffen“, 
sagt Jens Kreiterling. 

Für die Landmarken AG ist es das zweite Projekt in der Bundes-
stadt, nachdem das Unternehmen bereits 2017 ein Grundstück 
mit zwei Bestandsgebäuden zwischen Godesberger Allee 171 
und Dreizehnmorgenweg 38 erworben hat. Auch dort wird in 
einer künftigen Entwicklung eine Landmarke gesetzt und ein 
starker Standort entwickelt werden. „Der Standort Bonn passt 
sehr gut zur Landmarken AG“, sagt Vorstand Jens Kreiterling. 
„Hier können wir uns vorstellen, unterschiedliche Themen zu 
bespielen und Konzepte umzusetzen, zum Beispiel im Bereich 
der Hochschulentwicklung oder mit Projekten des Co-Working 
und Co-Living sowie im Bereich des öffentlich geförderten 
Wohnraums. “

Erfolgreicher Wettbewerb / Hotel«

Unsere Projektkriterien für  
das Erzbergerufer

NUTZERORIENTIERT
Die effiziente Geschossplanung sorgt für eine gute Flächen-
ausnutzung und schafft damit die Voraussetzung für her-
vorragende Wirtschaftlichkeit. Repräsentative Flächen sind 
Richtung Rhein orientiert, während die Erschließung und 
Bewirtschaftung von der rückseitigen Windmühlenstraße 
erfolgt und somit einen optimalen Ablauf für Gastronomie, 
Hotel und Bar ermöglicht.

IDEENREICH
Das Thema Musik hält Einzug in das Gebäudekonzept. So 
entsteht eine Verbindung zu Bonn, Beethovens 250. Geburts-
tag sowie der Beethovenhalle. Die Stadtbühne auf Rheinni-
veau zollt Beethovens Anwesenheit Respekt: Das Thema 
Musik fließt vom Außenraum in das Gebäude hinein. Mit 
der Gastronomie im Erdgeschoss entsteht ein direkter räum-
licher Zusammenhang zur Stadtbühne, aber auch im Foyer 
ist Raum für musikalische und kulturelle Darbietungen. Die 
Stadtbühne belegt und bespielt die Promenade und bildet 
den Endpunkt der Musikmeile. So wird das große Volumen 
standortgerecht relativiert. 

MEHRWERTSCHAFFEND
Hier entsteht ein identitätsstiftender Ort – ein Gebäude 
für Gäste und Bonner gleichermaßen. Durch die Nutzungs-
durchmischung aus Hotel, Rooftop-Bar und Gastronomie im 
Erdgeschoss sowie künstlerischen Darbietungen im Inneren 
und auf der Stadtbühne zum Rhein hin entsteht ein leben-
diger Ort, der Menschen zusammenbringt. Bonner finden 
neben der Beethovenhalle einen neuen Ort mit Identität für 
den Besuch nach dem Konzert. 

NACHHALTIG
Die konzeptionelle Stärke von Architektur, Städtebau und 
Freiraumplanung sind wesentliche Bestandteile der Nach-
haltigkeit. Konzeptionelle und architektonische Qualität 
werden durch die nachhaltige Grundrissgestaltung des Ge-
bäudes unterstützt. Weitere Merkmale sind der Zugang zu 
Elektromobilität für die Hotelgäste, die Nutzung von Grund-
wasser und die Begrünung des Dachs, womit der Standard 
DGNB Gold angestrebt wird. Somit wurde ein zukunftsge-
rechtes Gesamtkonzept entwickelt.

ARCHITEKTONISCH ANSPRUCHSVOLL
In dem siegreichen Entwurf von kadawittfeldarchitektur 
fließen Außen und Innen ineinander. Das Innere des Hotels 
nimmt die äußere Topografie auf und lässt das Gebäude so 
zu einem Teil der Stadtlandschaft werden. Die Klinkerfassa-
de zollt den umliegenden Gebäuden Tribut und passt sich 
in die Umgebung ein. So entsteht ein Gebäude mit eigener 
Identität, das aber nicht aufdringlich wirkt. Das schönste  
Hotel für Bonn!

Blick vom Hotelfoyer Richtung Rhein

Blick vom Stadtniveau zum HaupteingangLageplan

ERZBERGERUFER, BONN 
Art & Projektstatus	 Zuschlag im Rahmen eines  
	 Investorenwettbewerbs, Neubau,  
	 in der Entwicklung
Standort	 Erzbergerufer 15, Bonn

Grundstücksfläche	 ca. 3.700 m2

Nutzung & Mieter 	 Hotel, Gastronomie, Bar

Fertigstellung 	 geplant 2020

Besonderheit / Sonstiges	 Das neue Hotel macht die Nähe der 
	 Stadt Bonn zum Rhein sichtbar.		
	 Zwischen Hotelzimmer-Solitär (oben) 
	 und Landschaftsteppich (unten) 
	 entsteht eine verglaste „Panorama- 
	 Fuge“ (Lobby und Restaurant), die  
	 die Rheinterrasse in eine Art „Beletage“ 		
	 mit Rheinblick verwandelt.

Informationen	 www.landmarken-ag.de/projekte/ 
	 erzbergerufer 

Ansprechpartnerin 	 Frederike Stark  
 	 T. +49 (0)241 1895-188 

fstark@landmarken-ag.de

Projektbeteiligte 	 kadawittfeldarchitektur, Aachen  
	 (Architektur, Wettbewerb),  
	 RMP Stephan Lenzen Landschafts- 
	 architekten (Landschaftsarchitektur) 

Weitere Hotelprojekte finden Sie auf den Seiten 06/07, 
11 und 16/17.

Rhein

Angestrebte Zertifizierung:  
DGNB Gold
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 KITE, BUTZWEILERHOF IN KÖLN 
Art & Projektstatus	 Neubau in der Entwicklung

Standort	 Butzweilerhof-Allee /  
	 Rudi-Conin-Straße, Köln

Grundstücksfläche	 ca. 16.000 m2

Flächen 	 Büro ca. 26.400 m² BGF,  
	 ca. 23.000 m² Mietfläche 
	 Parken im oberirdischen Parkhaus  
	 mit rund 500 Stellplätzen

Nutzung & Mieter 	 Büro / Verwaltung, ggfs. in Ergänzung 
	 Hotel, Gastronomie

Besonderheit / Sonstiges	 Digitaler Concierge,  Herzstück der 
	 Gesamtentwicklung Butzweilerhof  
	 mit Wohnen, Arbeiten, Naherholung,  
	 Gastronomie, Freizeit, Hotel etc.;  
	 sehr gute Anbindung Richtung  
	 Düsseldorf / Ruhrgebiet;  
	 kurzfristige Realisierung möglich,  
	 starke Nutzerorientierung

Informationen	 www.landmarken-ag.de/projekte/ 
	 butzweilerhof

Ansprechpartnerin 	 Constanze Justus  
 	 T. +49 (0)241 1895-148 

cjustus@landmarken-ag.de

Projektbeteiligte 	 HPP Architekten, Düsseldorf  
	 (Architektur) 

Büro / Quartiersentwicklung «

Das kite in Köln:  
moderne Arbeitswelten  
mit vielen Extras

Beste Voraussetzungen für Unternehmen oder Behörden und 
ihre Mitarbeiter schafft die Landmarken AG mit dem moder-
nen Bürostandort kite in Köln. Wenn Fachkräfte zum Wettbe-
werbsfaktor werden und Firmen um Mitarbeiter buhlen, dann 
ist ein attraktiver Arbeitsplatz in diesem „War for Talents“ mehr 
denn je ein Standortvorteil. Und genau diesen bietet das kite, 
das Unternehmen oder auch öffentlichen Einrichtungen und 
ihren Mitarbeitern optimale Arbeitsbedingungen bietet. 

Dafür werden überzeugende Architektur, innovative Technik 
und ein umfassendes Servicepaket mit einem Standort im Auf-
wind kombiniert. Der Butzweilerhof ist ein stark wachsendes 
Quartier, in dem bereits mehr als 400 Unternehmen die gute 
Mischung aus Arbeiten, Wohnen und Freizeitangeboten nut-
zen. Mit dem kite bringt die Landmarken AG dort ein Gebäu-
dekonzept an den Markt, das sich an seinen Nutzern orientiert 
und sich flexibel dem Bedarf anpassen lässt. 

Die drei Bürokörper der renommierten Architekten von HPP 
folgen einer Gesamtkomposition, bilden eine homogene Iden-
tität und haben dank der differenzierten Fassaden- und Außen-
raumgestaltung doch ganz eigene Profile. Begrünte Innenhöfe 
zwischen den gefächerten Fassaden schaffen individuelle Adres-
sen und dienen als Rückzugs- und Aufenthaltsflächen für Mit-
arbeiter und Besucher. Zugleich eröffnen sie attraktive Blick-
beziehungen zwischen den einzelnen Gebäuden sowie auf den 
breiten Boulevard, der dem Ensemble vorgelagert ist und das 
Grün des benachbarten Bürgerparks aufgreift.

Mit seinen idealen Office-Lösungen bietet das kite leistungsfä-
hige Arbeitsplätze und ermöglicht Kombinationen aus Räumen 
für konzentriertes Arbeiten und offenen Kommunikationsbe-
reichen. Wechselnde Teams können in diesen modernen Ar-
beitswelten flexibel an unterschiedlichen Aufgaben miteinander 
arbeiten.

Besonderen Service für alle Nutzer bietet die kite-App, mit der 
alle wichtigen Technikfunktionen im Gebäude gesteuert werden 
können. Services vom Einkauf mit Lagermöglichkeit bis hin zu 
Reinigung und Paketannahme werden über die App ebenso ab-
gewickelt wie die Reservierung von Besprechungsräumen oder 
Stellplätzen. Ob Neuigkeiten, Schwarzes Brett oder Fahrplan für 
die S-Bahn-Haltestelle direkt vor der Tür: Die App hat alles 
zu bieten, was man sich an einem attraktiven Arbeitsplatz wün-
schen kann. Und das kann schneller gehen als gedacht: Weil der 
Bauantrag bereits Ende 2017 gestellt wurde, wird eine kurzfri-
stige Entwicklung und Fertigstellung der hervorragend ange-
bundenen Fläche bis Mitte 2020 möglich sein.

Hotelentwicklung
Neben den Bürokomplexen wird ein Hotel mit rund 140 Zimmern auf ca. 4.700 m² den Standort stärken. Die Bauantragspla-
nung sowie die Abstimmung des Mietvertrages mit dem Pächter laufen bereits und mit dem Baustart wird in 2019 gerechnet. 
Das Hotelkonzept wird direkt auf die Bedürfnisse der umliegenden Firmen zugeschnitten und ergänzt so die Entwicklung des 
Butzweilerhofes perfekt. Alles ist machbar und in der kite-App verfügbar: Steuerung von wichtigen 

Technikfunktionen, Optimierung der Raumnutzungen, Erledigungen, digitales 
Schwarzes Brett zum Austausch mit Kollegen.

neben den Bürokomplexen wird ein Hotel den Standort perfekt ergänzen

Angestrebte Zertifizierung:  
DGNB Gold

Büro / Quartiersentwicklung «

Quartier im Aufwind
Das kite ist das Herzstück des Butzweilerhofs, der mit einem städtebaulichen Konzept punktet, das Arbeiten und Wohnen elegant 
miteinander verbinden wird. Ein Bürgerpark, eine neue Schule und Kita sowie viele neue Wohnungen führen Arbeit und Lebens-
qualität noch enger zusammen. Geradezu exzellent ist die Anbindung: Der Autobahnanschluss an die A57 liegt praktisch um die 
Ecke und direkt vor der Tür des kite hält die Straßenbahnlinie 5, die den „Butz“, wie das Quartier genannt wird, ohne Umwege 
mit Dom und Hauptbahnhof verbindet.

Zu den vielen guten Gründen für den Standort trägt die Landmarken AG gleich noch einige mehr bei. Rund um das kite entsteht 
mit einem Hotel, einem Parkhaus und Gastronomieangeboten auf der 18.000 m² großen Fläche eine attraktive Infrastruktur. Ein 
3.000 m² großes Grundstück gegenüber, das die Landmarken AG ebenfalls erworben hat, bietet weitere Entwicklungsmöglich-
keiten. So wird der Butzweilerhof zu einem lebendigen Quartier mit besten Verbindungen ins Umland und in die Stadt. Das kite 
mit seiner exponierten Lage wird nicht weniger sein als der Kern und Aufwindgeber dieses zukunftsorientierten Quartiers.

Open Office – nur eine der variablen Nutzungsmöglichkeiten

das Serviceangebot vor Ort erleichtert Mitarbeitern den Alltag
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Büro «

Lutz Kaiser, Vorstand pronova BKK:

	„Durch den Neubau sparen wir Kosten und schaffen  
	zudem kurze Wege zwischen den Fachabteilungen.  
	Davon profitieren unsere Mitarbeiter sowie vor  
	allem auch unsere Kundinnen und Kunden. Wir haben  
	uns sehr auf das neue Gebäude gefreut und fühlen  
	uns vom ersten Tag an wohl.“ 

Pünktlich übergeben:  
pronova BKK nimmt neue Unter- 
nehmenszentrale in Betrieb

Am 19. März war es so weit: Pünktlich um 11 Uhr hat die pro-
nova BKK, eine der größten Betriebskrankenkassen Deutsch-
lands, ihre neue Unternehmenszentrale in Leverkusen für ihre 
Kunden eröffnet. Zahlreiche Mitarbeiter hatten ihre Arbeits-
plätze in den Tagen vorher schon in Beschlag nehmen können. 
Nach pünktlicher Übergabe des Neubaus durch die Landmarken 
AG können die insgesamt rund 700 Mitarbeiter, die aus Köln, Le-
verkusen und Remscheid zusammengezogen wurden, im hellen 
und modernen Neubau nun ihre Kunden in freundlicher Atmo-
sphäre empfangen.

Schon im Februar und damit vor dem vereinbarten Übergabe-
termin am 1. März waren die Schlüssel an den Mieter ausgehän-
digt worden, sodass dieser frühzeitig mit den Umzugsarbeiten 
beginnen konnte. „Wir haben uns sehr auf das neue Gebäude 
gefreut und fühlen uns vom ersten Tag an wohl“, sagte ein sicht-
lich zufriedener BKK-Vorstand Lutz Kaiser zum Einzug. Die 
pronova BKK, ein Zusammenschluss großer Betriebskranken-
kassen, belegt in dem Neubau am Horst-Henning-Platz rund 
12.900 m² Fläche plus ca. 500 m² Keller. „Durch den Neubau 
sparen wir Kosten und schaffen zudem kurze Wege zwischen 
den Fachabteilungen. Davon profitieren unsere Mitarbeiter so-
wie vor allem auch unsere Kundinnen und Kunden“, so Lutz 
Kaiser weiter. 

Der von pbs architekten entworfene moderne Neubau bietet 
neben einem freundlichen und hellen Ambiente weitere Vor-
teile, wie barrierefreien Zugang und kleine Büroeinheiten, die 
mehr Privatsphäre und eine individuellere Beratung ermögli-
chen. Auch wegen der guten Wirtschaftlichkeit und einer nach-
haltigen, ökologischen Bauweise hatte die Landmarken AG den 
Zuschlag für das Projekt unter mehreren Anbietern im Rahmen 
eines europaweiten Wettbewerbsverfahrens bekommen.

„Die Entwicklung dieses Neubaus ist ein gutes Beispiel dafür, wie 
Projekte in einem funktionierenden Bauteam aus Entwickler, 
Architekt und ausführender Firma, und gleichzeitig in partner-
schaftlicher Abstimmung mit dem Nutzer, hervorragend rea-
lisiert werden können“, sagt Projektleiter Peter Marquardt von 
der Landmarken AG. So konnte z. B. noch lange nach Baube-
ginn die Belegungsplanung durch den Mieter ohne Bauzeitver-
zögerungen flexibel verändert werden. 

Baubeginn auf dem 4.880 m² großen Grundstück an der Zu-
fahrt zur Leverkusener Innenstadt war im Juli 2016, nachdem 
zwei Monate zuvor die Baugenehmigung erteilt worden war. 
Nur 17 Monate nach Beginn der Rohbauarbeiten im September 
2016 ist der moderne Neubau mit attraktiver Klinkerfassade, 
sechs oberirdischen Geschossen und einer Tiefgarage fertigge-
stellt. Für die pronova BKK und ihre Kunden eine mehr als gute 
Nachricht. 

Angestrebte Zertifizierung:  
DGNB Gold

Erfolgreicher 
Wettbewerb

Büro / Auszeichnung «

Notiz

Großer Erfolg in Berlin: Die Landmarken AG hat den FIABCI 
Prix d´Excellence Germany in Silber gewonnen. Ausgezeichnet 
in der Kategorie Gewerbe wurde das Cluster Photonik auf dem 
RWTH Aachen Campus. Der Preis des Internationalen Immo-
bilienverbandes gilt als eine der wichtigsten Auszeichnungen 
der Immobilienbranche. Für die Landmarken AG ist es schon 
der zweite Streich, nachdem im vergangenen Jahr das Cluster 
Smart Logistik mit Bronze geehrt worden war. 

 „Das ist ein herausragender Preis mit internationalem Stellen-
wert“, freute sich Landmarken-Vorstand Norbert Hermanns. 
„Der Erfolg zeigt, dass unser Ansatz, herausragende Architek-
tur für exzellente Forschung zu schaffen, der richtige ist.“ Die 
Architektur des Clusters Photonik entstammt der Feder des 
international renommierten Architekturbüros Kohn Pedersen 
Fox (KPF) aus New York. 

Vorstandskollege Jens Kreiterling sieht durch die erneute Eh-
rung eines Landmarken-Clusters auch die Wahrnehmung des 
RWTH Aachen Campus gestärkt: „Zugleich ist es eine tolle 

Würdigung unserer Vorreiterrolle bei der Entwicklung von For-
schungsimmobilien, die Maßstäbe setzen.“ 

Die zwölfköpfige Expertenjury wählte das 2016 eröffnete Clu-
ster Photonik „aufgrund des herausragenden städtebaulichen 
Hintergrundes und der beispielhaften architektonischen Ver-
bindung der Themen Forschung, Lehre, Entwickeln und Leben“, 
so die Begründung. 

Zweiter Streich: Cluster Photonik gewinnt  
FIABCI Prix d´Excellence in Silber

Preisverleihung in Berlin

PRONOVA BKK, LEVERKUSEN  
Art & Projektstatus	 Zuschlag im Rahmen eines  
	 europaweiten Wettbewerbsverfahrens, 		
	 Neubau, fertiggestellt

Standort  	 Peschstr. / Breidenbachstr., Leverkusen 

Grundstücksfläche  	 ca. 4.880 m2

Flächen  	 ca. 12.900 m2 Mietflächen  
	 plus 500 m2 Keller 

Nutzung & Mieter 	 Büro- und Verwaltungsgebäude  
	 samt Tiefgarage: pronova BKK,  
	 ein Zusammenschluss großer  
	 Betriebskrankenkassen

Vermietungsstand 	 100 %

Baubeginn & Fertigstellung 	2. Quartal 2016, 1. Quartal 2018

Informationen	 www.landmarken-ag.de/projekte/ 
	 pronova-bkk

Ansprechpartner 	 Peter Marquardt MRICS 
 	 T. +49 (0)241 1895-144 
	 pmarquardt@pro.landmarken-ag.de

Projektbeteiligte	 pbs architekten, Aachen (Architektur) 
	 3PLUS FREIRAUMPLANER, Aachen 
	 (Freiraumgestaltung) 

kurz vor Fertigstellung im Februar
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Elmar Grimm, Geschäftsführer Grimm Holding GmbH:

	„Die bisherige Zusammenarbeit mit unserem Joint-Venture-  
	Partner läuft hervorragend und wir freuen uns sehr auf die  
	weitere Kooperation mit dem professionellen Team  der  
	Landmarken AG. Gemeinsam werden wir in Münster-  
	Loddenheide hochattraktive Flächen für Büronutzer und  
	Dienstleister schaffen.“ 

 
 

CAMPUS LODDENHEIDE, MÜNSTER 
Art & Projektstatus	 Neubau, in der Entwicklung

Standort	 Münster, Gewerbepark Loddenheide

Grundstücksfläche	 ca. 8.510 m2

Flächen 	 Fünfgeschossig, 2 Baukörper plus  
	 Parkhaus, ca. 13.300 m2 BGF

Nutzung & Mieter 	 Büro

Baubeginn & Fertigstellung	 4. Quartal 2018, 4. Quartal 2019

Besonderheit / Sonstiges	 Flexible Büroflächenentwicklung mit 
	 Campus-Charakter  an städtebaulich 
	 relevanter Position in sehr kurzer  
	 Planungs- und Bauzeit

Information	 www.landmarken-ag.de/projekte/ 
	 campus-loddenheide/

Ansprechpartner 	 Christian Hehemann MRICS 
 	 T. +49 (0)251 208353-11 

chehemann@landmarken-ag.de

Projektbeteiligte 	 Grimm Holding, Münster (Joint Venture)

moderne Bürokomplexe auf einem ehemaligen Kasernengelände

Neu in Münster: Flexible Architektur  
für Büromieter in Loddenheide

Nur ein Jahr nach der Eröffnung des Landmarken-Büros im 
Münsteraner Hansaviertel steht in der Westfalenmetropole die 
zweite Projektentwicklung neben der am Hauptbahnhof in den 
Startlöchern: Gemeinsam mit der Münsteraner Grimm Holding 
entwickelt die Landmarken AG in einem Joint Venture moderne 
und flexible Arbeitsflächen für Büronutzer und Dienstleister im 
Stadtteil Loddenheide. 

Das ehemalige Kasernengelände in Münsters Süden entwickelt 
sich gut und nachhaltig und ist mit vielen namhaften Unterneh-
men bereits zu einem Hotspot der Büro- und Dienstleistungs-
szene Münsters geworden. Der Abschluss des Kaufvertrages 
für das letzte verfügbare Grundstück an diesem attraktiven 
Standort soll zeitnah stattfinden, in Kürze soll durch die Bau-
unternehmung Goldbeck der Bauantrag eingereicht werden. 
Das westfälische Unternehmen, das die Bauabwicklung über-
nehmen soll, hat auf Betreiben der Landmarken AG auch einen 
anspruchsvollen städtebaulichen Entwurf vorgelegt.

„Mit den beiden L-förmigen Bürobaukörpern haben wir eine 
raffinierte städtebauliche Lösung gefunden, dank der alle Flä-
chen im Projekt gleichermaßen attraktiv sind“, freut sich Land-
marken-Projektleiter Christian Hehemann. Zudem besticht 
die Fläche, die direkt an zwei Hauptverkehrsachsen in der süd-
östlichen Ecke des Gewerbegebiets liegt, durch hervorragende 
Sichtbarkeit und gute Anbindung an die öffentlichen Verkehrs-
wege.  „Mit dieser Variante bringen wir eine hohe Qualität an 
diesen Kreuzungspunkt“, so Christian Hehemann.

Büro «

Die beiden Gebäude werden über ca. 6.400 bzw. 6.900 m² Brutto-
Grundfläche verfügen, hinzu kommen ca. 220 Stellplätze im 
Parkhaus sowie 20 Parkplätze vor den Gebäuden. Aufgrund ihrer 
L-förmigen Anordnung können beide Gebäude je zwei Adres-
sen mit separaten Eingängen bilden. Über je fünf Geschosse 
besteht die Möglichkeit, diese sowohl zusammenhängend und 
großflächig an einen Einzelmieter mit großem Raumbedarf 
als auch an mehrere Mieter zu vergeben. Die flexible, moderne  
Büroarchitektur lässt die Teilbarkeit der Innenräume nach Mie-
terwünschen offen. Das Joint Venture aus Landmarken AG und 
Grimm Holding ist bereits mit mehreren Interessenten im Ge-
spräch, die Bedarf an großflächigen Mietangeboten haben.

Im Sinne eines nachhaltigen Stadtplanungs- und -entwicklungs-
prozesses gilt die Loddenheide, bis 1993 Standort britischer 
Streitkräfte, heute als vorbildliches Modell- und Konversions-
projekt. Neben gewerblichen Flächen gehört auch eine attrak-
tive Grünfläche zu dem Gebiet. Der Friedenspark dient sowohl 
den Mitarbeitern der dortigen Unternehmen als auch den Bür-
gern gleichermaßen als grüner Erholungsraum.

so wird sich die Ostseite des Hauptbahnhofes nach Fertigstellung präsentieren

Es geht los: Am Hauptbahnhof Münster  
haben die Vorarbeiten begonnen

Mixed-Use-Immobilien «

Jan Grzesik, Technischer Projektleiter Landmarken AG: 

	„Es ist toll, dass jetzt auch für die Bürger sichtbar wird,  
	dass sich auf dem Grundstück etwas tut. Wir sind  
	zuversichtlich, dass wir noch in diesem Sommer mit  
	den Tiefbauarbeiten beginnen können.“ 

OSTSEITE HAUPTBAHNHOF MÜNSTER 
Art & Projektstatus	 Neubau, in der Entwicklung

Standort	 Münster Hbf – Ostseite am Bremer Platz

Grundstücksfläche	 ca. 8.200 m2

Flächen	 ca. 28.000 m2 BGF in 6 Geschossen  
	 und einem Tiefgaragengeschoss

Nutzung & Mieter	 Wohnen, Hotel – prizeotel mit 195  
	 Zimmern, Handel,  öffentliche Fahrrad- 
	 garage, Tiefgarage und DB-Wertstoffhof

Baubeginn 	 2 . Quartal 2018

Besonderheit / Sonstiges 	 Zweite Vorderseite des Hauptbahnhofs 		
	 als Verbindung zwischen Altstadt 
	 und Hansaviertel, Fahrradstation mit 		
	 über 2.000 Stellplätzen, drei in der 
	 Nutzung flexible Baukörper 

Informationen	 www.landmarken-ag.de/projekte/		
	 ostseite-hauptbahnhof-muenster/

Ansprechpartner 	 Christian Hehemann MRICS 
 	 T. +49 (0)251 208353-11 
	 chehemann@landmarken-ag.de

Projektbeteiligte 	 kadawittfeldarchitektur, Aachen 
	 (Architektur) 

Erfolgreicher 
Wettbewerb

Angestrebte Zertifizierung:  
DGNB Gold

Die Entwicklung der Hauptbahnhofs-Ostseite in Münster ist 
nicht nur eines der größten Projekte der Landmarken AG, son-
dern auch für die Stadt Münster ein herausragender städtebau-
licher Schritt nach vorne. Eine Entwicklung, die nun auch für 
jeden sichtbar ist, denn Ende Februar haben mit dem Abbruch 
der Pergola am Bremer Platz die Vorarbeiten für die eigent-
lichen Bauarbeiten begonnen. Herrenlose Fahrräder wurden in 
großer Zahl entfernt, Baumfällarbeiten erledigt und eine Fahr-
spur des Bremer Platzes über das Baugrundstück geleitet, ehe 
für die tatsächliche Dauer der Bauarbeiten auf der Fläche der 
Pergola eine Interimsstraße eingerichtet wird. Zuvor muss dort 
noch ein Leitungsgraben hergestellt werden, in den die Stadt-
werke ihre Leitungen verlegen können, die jetzt noch über das 
zu bebauende Grundstück verlaufen. 

„Es ist toll, dass jetzt auch für die Bürger sichtbar wird, dass sich 
auf dem Grundstück etwas tut“, sagt der technische Projektleiter 
der Landmarken AG, Jan Grzesik. „Wir sind zuversichtlich, dass 
wir noch in diesem Sommer mit den Tiefbauarbeiten beginnen 
können.“ 

Vorher sind im Boden des Grundstücks noch Kampfmittelson-
dierungen fällig, mit denen in Kürze an der zu den Bahngleisen 
gelegenen Seite begonnen werden kann. Nachdem im vergange-
nen Dezember der Bauantrag eingereicht worden war, wird für 
April mit einer Baugenehmigung gerechnet. 

Zur Entwicklung der Ostseite des Hauptbahnhofs hatten die 
Stadt Münster und die Bahn einen städtebaulichen Wettbewerb 
ausgeschrieben, aus dem der gemeinsame Entwurf von Land-
marken und kadawittfeldarchitektur als Sieger hervorgegangen 
war. Neben einer attraktiven Architektur, die sich hervorragend 
in den bestehenden Raum integriert und städtebaulich als ver-
bindendes Element zwei Stadtteile miteinander verschmelzen 
lässt, ist es vor allem das flexible Nutzungskonzept, das sowohl 
die Jury als auch die Vertreter von Stadt und Bahn als Miteigentü-
merin und Nutzerin überzeugt hatte. Lag der einzige Nutzen des 
Standorts bisher in seiner Zugangsfunktion zu den Gleisen, so 
wird er im Landmarken-Konzept mit einem dreiteiligen Gebäu-
deensemble zum lebendigen Quartier mit attraktivem Nutzungs-
mix. In einer deutschlandweit herausragenden Qualität wird der 
Bahnhof hier nicht das Tor zur Stadt – er wird Teil der Stadt mit 
all ihren Funktionen wie Wohnen, Einkaufen und Arbeiten. Als 
erster großer Mieter steht die Budget-Design-Hotelkette prizeotel 
bereits fest. Auch für die Einzelhandels- und Gastronomieflächen 
sind in einem strukturierten Mietverfahren bereits zahlreiche 
Rückmeldungen von Interessenten eingegangen.

Bei einer gemeinsamen Informationsveranstaltung mit der 
Stadt Münster wurden die anstehenden Maßnahmen interes-
sierten Bürgern und Anwohnern des Bremer Platzes und des 
angrenzenden Hansaviertels vorgestellt. Nach Fertigstellung 
des Landmarken-Projekts wird die Stadt den benachbarten 
Bremer Platz umgestalten. Ein Planungsverfahren mit Bürger-
beteiligung wird dazu voraussichtlich Ende 2018 beginnen. 

 Vorbereitende Maßnahmen an der Baustelle

Angestrebte Zertifizierung:  
DGNB Gold
























